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Weihnachten 

Hausgottesdienst 

am Heiligen Abend 
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er vorliegende Hausgottesdienst lädt dazu ein, den Heiligen 
Abend mit einem häuslichen Gottesdienst zu begehen. Sie kön-

nen ihn alleine oder mit allen, die zu Ihrer Hausgemeinschaft gehö-
ren, feiern.  
Vorlage des Gottesdienstes ist das Hausgebet „Feier am Heiligen 
Abend“ im Gotteslob (GL Nr. 26), so dass bei der Mitfeier auch auf 
das Gotteslob-Buch zurückgegriffen werden kann. Das Weihnachts-
evangelium kann wie auch die Gebete von einem oder mehreren vor-
getragen werden. Im Mittelpunkt der Feier steht die Krippe; die Ker-
zen am Christbaum können nach der Verkündigung des Evangeliums 
entzündet werden.  
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ERÖFFNUNG 
 

Zu Beginn kann das Lied – GL 238 gesungen werden.  

 
 

Kreuzzeichen 
 

V Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
A Amen.  
 
Gebet 
 

V Herr, unser Gott,  
voll Freude und Dankbarkeit dürfen wir an diesem Abend  
wieder neu die Menschwerdung deines Sohnes feiern.  
Gib, dass wir deinen Sohn von ganzem Herzen aufnehmen 
als unseren Retter und Heiland.  
Er, der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 
A Amen. 
 
 



4 

 

SCHRIFTLESUNG                                                                            Lk 2,1-20 
 

V Weil Jesus geboren wurde, feiern wir Weihnachten. 
    Hören wir, was der Evangelist Lukas darüber berichtet: 
 

L In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, alle Bewohner des 
Reiches in Steuerlisten einzutragen. Dies geschah zum ersten Mal; da-
mals war Quirínius Statthalter von Syrien. Da ging jeder in seine Stadt, 
um sich eintragen zu lassen. So zog auch Josef von der Stadt Nazaret 
in Galiläa hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem heißt; 
denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids. Er wollte sich ein-
tragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, die ein Kind erwartete. Als 
sie dort waren, kam für Maria die Zeit ihrer Niederkunft, und sie gebar 
ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte 
ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie war.  
 
Lied (GL 239):     

 

 

 

L In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nacht-
wache bei ihrer Herde. Da trat der Engel des Herrn zu ihnen und der 
Glanz des Herrn umstrahlte sie. Sie fürchteten sich sehr, der Engel 
aber sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn ich verkünde euch 
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eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteil werden soll: Heute ist 
euch in der Stadt Davids der Retter geboren; er ist der Messias, der 
Herr. Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr werdet ein Kind fin-
den, das, in Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt. Und plötzlich 
war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, das Gott lobte und 
sprach: Verherrlicht ist Gott in der Höhe und auf Erden ist Friede bei 
den Menschen seiner Gnade. 
 
Lied (GL 247):    

 

 
                

                      T: Nikolaus Herman um 1560; M: Nikolaus Herman um 1554 
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L Als die Engel sie verlassen hatten und in den Himmel zurückge-
kehrt waren, sagten die Hirten zueinander: Kommt, wir gehen nach 
Betlehem, um das Ereignis zu sehen, das uns der Herr verkünden 
ließ. So eilten sie hin und fanden Maria und Josef und das Kind, das 
in der Krippe lag. Als sie es sahen, erzählten sie, was ihnen über die-
ses Kind gesagt worden war. Und alle, die es hörten, staunten über 
die Worte der Hirten. Maria aber bewahrte alles, was geschehen 
war, in ihrem Herzen und dachte darüber nach. Die Hirten kehrten 
zurück, rühmten Gott und priesen ihn für das, was sie gehört und ge-
sehen hatten; denn alles war so gewesen, wie es ihnen gesagt wor-
den war. 
 
Lied (GL 241): 
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Während des Liedes können die Kerzen am Christbaum entzündet werden. 

 
BETRACHTUNG 
 

Sie sind eingeladen, inne zu halten und die Botschaft des Evangeliums zu beden-
ken. Von folgenden Impulsfragen könnten Sie sich leiten lassen:  
 

 Im Weihnachtsevangelium wird die Botschaft des Engels ge-
hört, bestaunt und weitererzählt. Über welches Wort im 
Evangelium staune ich? 

 Worin besteht für mich die größte Weihnachtsfreude? 

 Welche Bedeutung hat die Menschwerdung Gottes für mein 
Leben?  

 
ANTWORT IM GEBET 
 

Lobpreis 
 

V1 Herr Jesus Christus, du Sohn Gottes von Ewigkeit – du  
     bist uns Menschen gleich geworden, unser aller Bruder: 
     Wir loben dich, wir danken dir. 
A  Wir loben dich, wir danken dir. 
 

V1 Herr Jesus Christus, du Kind der Jungfrau Maria – du 
      hast dich klein gemacht, um uns zu erhöhen: 
      Wir loben dich, wir danken dir. 
A  Wir loben dich, wir danken dir. 
 

V1 Herr Jesus Christus, du Wort, das im Anfang war – du 
     hast uns das Evangelium von Gottes Liebe geschenkt: 
     Wir loben dich, wir danken dir. 
A  Wir loben dich, wir danken dir. 
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Fürbitten 
  

V Wie du für uns gelebt hast, wollen auch wir füreinander da sein 
und beten: 
 

V2 Du wurdest in einem Stall geboren, weil in der Herberge kein 
Platz war. Wir bitten dich: Steh allen bei, die auf der Flucht sind, die 
keine Heimat haben oder sich heute einsam fühlen.- Christus höre 
uns.  
A Christus erhöre uns. 
 

V2 Herr Jesus Christus, bei deiner Geburt verkündeten Engel den 
Frieden. Wir bitten dich: Lass Frieden werden auf der ganzen Welt, 
besonders im Heiligen Land. - Christus höre uns.  
A Christus erhöre uns. 
 

V2 Als du geboren wurdest, kamen Weise aus dem Morgenland, um 
dich anzubeten. Wir bitten dich: Zeige dich allen, die Gott suchen, 
als der Weg, die Wahrheit und das Leben. - Christus höre uns.  
A Christus erhöre uns. 
 

V2 Du bist das Licht Gottes, das die Welt hell macht. Wir bitten dich: 
Leuchte allen, die traurig, krank oder verzweifelt sind, und schenke 
ihnen Hoffnung und Zuversicht. - Christus höre uns.  
A Christus erhöre uns. 
 

V2 In dir ist das Leben in Fülle. Wir bitten dich: Lass unsere Verstor-
benen, an die wir heute besonders denken, bei dir leben. - Christus 
höre uns.  
A Christus erhöre uns. 
 
Vaterunser 
 

V Jesus hat uns gelehrt, wie wir beten sollen. 
   So beten wir gemeinsam:  
 

A Vater unser … Denn dein ist das Reich …  
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SEGENSBITTE UND ABSCHLUSS 
 

V Durch die Geburt Jesu Christi, seines Sohnes,  
hat Gott die Welt mit Licht und Freude erfüllt.  
Er mache unsere Herzen hell mit dem Licht seiner Gnade.  
Dazu segne uns der treue Gott,  
der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
A Amen.  
 
Lied (GL 249) 
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ZUM NACHDENKEN 
 

Gott ist keiner von oben herab 
 

Gott wurde Mensch. Das feiern Christen an Weihnachten. 
Was für eine ungeheuerliche Aussage! Gottes Sohn, Jesus 
Christus, wird einer von uns. Warum hat er das gemacht?  
 

Darauf gibt es nur eine Antwort: wir Menschen liegen Gott 
am Herzen. Spätestens seit der Geburt Jesu kann man 
nicht mehr sagen, Gott wäre weltfremd. Er hat ja am eige-
nen Leib erfahren, wie es ist, eine Familie zu haben, 
Freunde, aber auch Feinde. Er erfuhr Freude, Liebe und Zu-
neigung, aber auch Nöte, Ängste und Schmerz. Gott ist kei-
ner von oben herab, sondern einer mitten unter uns. 

 
Bischof Ulrich Neymeyr, Erfurt, in: Pfarrbriefservice.de 
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